FE 


Intelligenz⸗Blatt 


für 105 Großherzogthum Poſen. 


Intelligem⸗Comtoir im Wosthause. 


289. Montag, den J. December 1843. 
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Alngekommene Fremde vom 1. December. 524 
Hr. Poſtmeiſter Marski aus Strzalkowo, Hr Gutsb. Oberfeld a! Wojnowo, 
l. im Hotel de Berlin; Hr. Handelsm. H. Cohn a. Kempen, l. Breite Str. Nr. 10; 
Hr. Prov. „Poſt⸗Juſp. Schulz aus Feauſtadt, Hr. Dr, med. Walter und Hr. Kaufm. 
Neumann aus Berlin, l im Hötel de Rome; Hr. Apoth. Hinz aus Schroda, die 
Hrn. Gutsb. v. Pradzynski aus Otaczew, Szezawinskt aus Birnbaum, l. im Hötel 
de Paris; Hr. Guts b. v. Brudzewski a. Jodftolice, I. im Bazar; die Hrn. Gutsb. 
Baron v, Steinheil a. tolewo, v. Budziſze ewski a. Grabkowo, v. Nieswiaſtowski u. 
b. Waſieröki aus Skupio, Vaczynski aus Wochowo, Horitz a. Warſchke, Hr. Inſp. 
‚Schubert aus Kobelnik, Hr. Dr. Erdmann aus Illdwrackaw, Hr. Juſtiz⸗Commiſſ. 
Höppner a, Rawicz, Hr. Gutsp. Echauſt a. Leine l im Hotel de Dresde; die 
Hrn. Gutsb. v. Kalkſtein aus Pfarsfie, v. Klerski aus Kokorzyn, v. Skakawski aus 
Kakolewo, Hr. Handl.⸗Commis Bondi aus Mainz, I, im N de Baviere, 
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1). Bekanntmachung. Die Anne Julianne Roſine 21 Stechbort, ver⸗ 
ehelicht an den Muͤllermeiſter Johann Kupke hier, hat nach erreichter Großfährigkät 
mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 11. Mai 1843. mit ihrem Ehemanne die 
Gemeinſchgft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. er 

Pleſchen, den 15. Oktober 1843. 25 “9 ie 
Kdniglies Land, und Stedte oke icht. 4 nie 


2 Bekanntmachung Ein in der Stadt Grätz belegenes Grundstück, 
mit welchem Gaſtwirthſchaft und Schankgerechtigkeit verbunden iſt, und wozu au⸗ 
„ger den Gebaͤuden noch zwei Gärten gehdren, ingleichen ein in der Vorſtadt von 


Graͤtz gelegenes Grundſtück mit maſſivem Wohngebäude, aut welchem gleichfalls 


Gaſtwirthſchaft und Schankgerechtigkeit verbunden iſt und wozu ein bedeuten⸗ 


- 
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der Gemhfegarten gehoͤrk, ſollen durch mich verkauft werden. Das Nähere hierüber 
if, in meinem Büreau in den Nachmittagsſtunden von 3 bis 5 Uhr oder auf porto⸗ 
4 ſchriftliche Anfrage von mir zu erfahren. 
Graͤtz, den 25. November 1843. 

Der Juſtiz⸗Commiſſarius und Notar Martini. 


Kunſt⸗ Gallerie. Wie wenig Theilnahme das kunſtliebende Puhlikum 
Bierfton den durchreiſeuden, Künſtlern dieſer Art zu Theil werden laßt, hat ſich nicht 
allein bei der Ausſtellung des Herrn Bianchl bewährt, ſondern zeigt ſich auch 
leider abermals bei der Anweſenheit des Herrn Meier, welcher fein ſehr glänzendes 
Kunſtkabinet im Saale des oel de Saxe hierſelbſt aufgeſtellt hat. Moͤglich iſt's, 
daß die Schuld an Herrn Meier ſelbſt liegt, indem er die Koſten für Bekannt⸗ 
machungen und dergl. mehr zu ſcheuen ſcheint. — Referent kann daher nicht unter⸗ 
laſſen, das tunſtliebende Publikum auf das Kunſtkabinet des Herrn Meier beſonders 
aufmerkſam zu machen. Nicht allein die zahlreiche Gallerie von bekannten merk⸗ 
würdigen Perſonen gewährt einen genußteichen Anblick, ſondern auch ein naturge⸗ 


treues Panorama hat Herr Meier damit verbunden, worunter ſich namentlich die 
Anſichten von Trieſt, Fiſchbach, der Carneval zu Venedig und der Brand von Ham⸗ 
burg beſonders auszeichnen. Da die Gallerie mit dem Panorama verbunden in 
dem großen Saale daſelbſt aufgeſtellt iſt, ſo iſt der Anblick, bei brillanter Beleuch⸗ 
tung, wahrhaft majeſtötiſch, und Herrn Meier der beſte Erfolg für fein, mit bedeu⸗ 
tenden Koſten perkuüpftes Unternehmen zu wünſchen. Dem h W wir 


are eine zweite Abtheilung aufstellen. 3 
4) Sus. 8. Mittler NR Abende Compfiaienfircht WR. 


es 


67 "Bei E. S. Mittler in, Dofen U a hoben; e die ſich ſelbſt Kl, 
tende Köchin, 20 Son RT N 2 je 


6) Sei E. S. Mittler in Sn wm ‚au Haie; het, willen 
2ter Band. n n . u n: j 245 


7) Bei E, S. Mittler 8 bete iſt zu habe: Zn) fhr er 
won, Wacken, 114 Sar. 


89 BC, 85 Meer 5 a 117 zu e En moon dh 
dat Pianafprte, . 15 Sgt. RL dig 5 Dare h 0 
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9) Bei E. S. Mittler in Poſen iſt zu haben: Debatten des Rheiniſchen Land⸗ 


tages. 71 Sgr. 


10) Bei E. S. Mittler in Poſen iſt zu haben: Cannadich's Hülfsbuch beim 
Unterricht in der Geographie in 24 Lief. 2 72 Sgr. 


100 er E. S. Mittler in Poſen iſt vorraͤthig: Tetzuer, Preußen in 1820 


Liefer. a 5 Sgr. a 8 850 


z 


12) Dei E. S. Mittler in Pofen iſt zu haben Ueber die Wahl, den Gebrauch 


und Nutzen der Brillen von Reis. 5 Sgr. 


13) So eben iſt erſchienen und zu haben bei Gebr. S che rk in Poſen: Die Preis 
ßiſche Preßgeſetzgebung. Pr. 10 Sgr. 8 a - 


4 4) & chen- iſt in 4. Aufl. erſchienen und vorrͤͤthig bel Gebt. S chert in Poſen: 
Der Bürgerfreund von Th. Brandt. Pr. 2 Athlr. 5 Sgr. 


15) Einen hohen Adel und ein gechrtes Publikum beehre ich mich zu benachrichtigen, 


daß ich von Warſchau hier wieder angekommen und vom 1. Debt. e. Zanzunterricht 
Aab werde. J L. Kozkows ko, 3 


i wobohaft im Krauſeſchen Hauſe am Wilhelmsplatz. 


16) Das optiſche Inſtitut von J. Reis, Okuliſt und Optikus aus Nimwegen, iſt 
hier im Hotel de Bavière, 1. Etage, Zimmer Ne. 4 dem verehrten Publikum zur 
Einſicht aufgeſtellt. Daffelbe enthält eine vollſtaͤndige Auswahl der zweckmäßigſten 
optiſchen Sehwerkzeuge; hieran ſchließen ſich Brillengläser, welche der Inhaber aus 
einer neuerdings erprobten richtigen Miſchung der Materialien bereiten laßt; ſelbige 
zeichnen ſich durch einen eigenthümlichen, mittelſt wiſſenſchaftlicher Anwendung des 
Pendels bewirkten Schliff, durch vollkommene Klarheit und Gleichheit des Glaſes aus. 


17) Leinwand, Tifcyeng und baunwalene weiße Waren apfel in aufierer: 


dentlich billigen und feſten Preiſen, unter schriftlicher Garantie der Aechtheit der 

Leinen, die neu etablirte Handlung von 8 B 

1 Theodor Schiff, Markt Nr. 66. erſte Etage im dritten 
51 De Hauſe von der Neuen Straße. 5 = 
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18) Zum beborſtehenden Weihnachtsfeſte empfiehlt einem hohen Adel und geehrten 
Publikum eine reiche Auswahl von Kinderſpielzeugen, verſchiedenen Geſellſchafts⸗ 
ſpielen, wie auch für ein jedes Alter eignende Geſchenke zu auffallend billigen 
Preiſen die Galapterie-Handlung von f | ER 01 

a S. Miſch jan., Markt Nr. 43. vis à vis dem Rathbhauſe. 
Lederne Puppengeſtelle, von 14 Sgr. ab bis 21 Rthle, empfiehlt die obige 
Galanterie⸗Handlung. a en te af Hine i 


19) Theodor Müller, Schneidermeiſter aus Berlin, Molkenmarkt Nr. 14. 

empſiehlt ſich einem hohen Adel und bochgeehrten Publikum zum bevorſtehenden 
Markt mit einem reichhaltigen Lager Herrenkleidungsſtuͤcke, beſtehend in Tuchmaͤn⸗ 
teln, Spaniern, Paletot's, Tuchröcken, Süden in den ſchoͤnſten und feinſten Tuchen, 
Livré⸗Maͤnteln und Roͤcken in verſchiedenen Farben, Beinkleidern in Tuch und Bukskin, 
Knaben⸗Anzügen in jeder Art, Schlafröcken in einer großen Auswahl, und ſchmeichelt 
fi) im Voraus, daß jeder ihn Beehrende fein Lokal befriedigt verlaſſen wird. Ber 

ſtellungen werden aufs Pünktlichſte beſorgt und für Dekatirung der Tuche geſorgt. 
Das Verkaufslokal iſt im Hotel’ de Saxe Breslauer Straße, früher am Markte 
beim Kaufmann Herrn Herrmann. — 


| 20) L. F. Podgorski, aus Berlin, in Breslau und Poſen, Breslauer Straße 
Mr. 30. (Parterre⸗Lokal im Haufe) Hötel de Rome und de Saxe vis à vis, 
empfiehlt fein aſſortirtes Lager feinfter Herren⸗Anzuͤge zu billigen aber feſten Preiſen. 


21) In der Forſt Golgczewo, zwei Meilen von Poſen, 13 Meile von der Warthe 

entfernt, ſind 60 Klaftern trockenes gutes Kloben⸗Birken⸗Holz zu verkaufen. Das 

"Nähere iſt in Golgczewo zu erfahren bei dem Pächter Makowski. = 
Goleczewo, den 1. December 1843. f nls 


22) Friſche Hollſteiner Auſtern erhielt 5 1 
ent det J. G. Treppmacher, vormals St. Sypniewskl. 
23) W Balriſche Bierhalle. D Heute Sonnabend friſche Wurſt und 

Wildpret. Das Lagerbier iſt ausgezeichnet. Bornhagen im Gambrinn 8. 
— — 1 2 317 

24) Theatrum mundi, Montag den 4.: Der Koloß zu Rhodus. Hierauf: 
Das Erdbeben zn Liſſabn. A. Thiemer aus Dresden, 


— — — 


